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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Slacklinevorrichtung
mit wenigstens einem zwischen einem ersten und einem
zweiten Halteelement spannbar befestigten Band.
[0002] Die Erfindung ist anwendbar für therapeutische
und gymnastische Übungen im Innen- und Außenbe-
reich, wobei das Band zum Balancieren zur Förderung
des Gleichgewichts, der Koordination und Konzentration
sowie der Körperbeherrschung und außerdem zur Stär-
kung der Muskulatur ohne zusätzliche Stützelemente
und hohen Montageaufwand in kurzer Zeit eingesetzt
werden kann.
[0003] Aus der DE 103 52 292 A1 ist ein Sportgerät
bekannt, das ein Fußteil zur Aufstellung auf einem Un-
tergrund aufweist, an dem zumindest ein Paar Stützen
mit Abstand zueinander befestigt sind, wobei jede Stütze
mit einer Aufnahme zur Befestigung von mindestens ei-
nem Seil oder dergleichen zwischen den Stützen verse-
hen ist, wobei zumindest eine der beiden Stützen mit
einem Gelenk versehen ist, durch das die Stütze in zwei
Endlagen schwenkbar ist.
[0004] Aus der DE 20 2009 002 873 U1 ist zur Befes-
tigung eines Balancierbandes eine Vorrichtung bekannt,
die eine auf dem Boden abzustellende Unterkonstruktion
und ein von dieser getragenes Fixierelement mit einer
Halterung an einem Ende für das Balancierelement und
am entgegen gesetzten Ende eine Halterung für ein am
Boden zu verankerndes Befestigungsmittel aufweist.
[0005] Aus der DE 298 000 34 U1 ist ein transportables
Gerät für komplexe Koordinations- und spezielles Auf-
bautraining bekannt, das zwei an einem Fußgestell be-
abstandet zueinander befestigte Stützen aufweist, an de-
nen beabstandet zu dem Fußgestell Halterungen vorge-
sehen sind, die zur parallelen oder stufenweisen Befes-
tigung von einem Seil oder zwei Seilen oder Bändern
einsetzbar sind.
[0006] Aus der DE 20 2011 103 593 U1 ist eine trans-
portable Spann- und Haltevorrichtung für eine Slackline
bekannt, bestehend aus einer Tragekonstruktion, einer
Halterung für eine Slackline und eine Spannkonstruktion,
wobei die Tragekonstruktion aus mindestens zwei im Ab-
stand X zueinander angeordneten Stützkonstruktionen
mit im unteren Bereich angeordneten Fußelementen be-
steht, in den Stützkonstruktionen in verschiedenen Hö-
hen Auflagen für die Slackline angeordnet sind, unterhalb
der Horizontalauslegerbefestigung an den Stützkon-
struktionen ein den Abstand zwischen den Stützkon-
struktionen definierender und die Zugkräfte aufnehmen-
der Zugträger unter der Slacklineanordnung montagefä-
hig befestigt ist und in den Endbereichen des Zugträgers
die Befestigungs- und Spannvorrichtung für die Slackline
angeordnet sind.
[0007] Dokument AT-A-509194 beschreibt eine Ba-
lanciervorrichtung mit einer Tragestruktur.
[0008] Die nach dem Stand der Technik bekannten
Einrichtungen weisen den Nachteil auf, dass die Vorrich-
tungen einerseits kompakt ausgebildet sind und ande-

rerseits aus einer Vielzahl sperriger Einzelteile bestehen
sowie außerdem zusätzliche Verankerungen erfordern,
wodurch ein hohes Sicherheitsrisiko besteht, eine auf-
wendige Handhabung zu ihrer Aufstellung beziehungs-
weise Verwendung und entsprechend großflächige La-
germöglichkeiten erforderlich sind.
[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
transportable Slacklinevorrichtung zu schaffen, die eine
einfache Montage und Handhabung ermöglicht, die si-
cher anzuwenden und platzsparend zu lagern ist und die
ein universelles Zusammenfügen von einzelnen Vorrich-
tungen zur Erweiterung des Anwendungsgebiets für den
Innen- und Außenbereich ermöglicht.
[0010] Die Aufgabe wird gemäß der Erfindung mit den
Merkmalen gemäß dem Patentanspruch 1 gelöst; vor-
teilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen 2 bis 10 beschrieben.
[0011] Mit der Erfindung besteht gegenüber den bis-
herigen Lösungen ein Vorteil darin, dass durch die Ver-
wendung von massiv ausgebildeten Halteelementen für
die Slackline sowohl im Innenbereich keine feststehen-
den Verankerungspunkte, beispielsweise Pfosten zur
Netzhalterung für Volleyball oder dergleichen Sportar-
ten, Verankerungen im Fußboden oder an Teilen von
Gebäudewandungen wie auch im Außenbereich keine
Bäume beziehungsweise andere natürliche Fixpunkte,
erforderlich sind.
[0012] Durch die massiven Halteelemente, deren Aus-
bildung und eine vergleichsweise geringe Bauhöhe ist in
Verbindung mit einer entsprechenden Verstrebung in
einfacher Weise und platzsparend ein Aufstellen einer
erfindungsgemäß gebildeten Slacklinevorrichtung auf ei-
ner beliebigen und ebenen Bodenfläche innerhalb eines
Gebäudes, aber auch auf beliebigen, ebenen Flächen
im Außenbereich, ohne Zusatzverankerungen sicher
möglich.
[0013] Beispielsweise kann die Slacklinevorrichtung
gemäß der Erfindung bereits frühzeitig sowohl für ent-
sprechende Übungen mit Kindern ab etwa 3 Jahren im
Außenbereich oder in Räumen eines Kindergartens wie
auch in einer Schule, in Sport- oder Fitnessräumen oder
darüber hinaus individuell in geeignetem Wohnraum zu
Hause bis zu einer vorgegebenen Belastungsgrenze
problemlos und nahezu risikofrei angewendet werden.
[0014] Hierzu sind lediglich jeweils mindestens zwei
Halteelemente erforderlich, an denen in der Oberfläche
und somit der Höhe der Halteelemente entsprechend,
der jeweilige Endabschnitt des Bandes in der axialen
Ausnehmung eingesetzt, mit der Spanneinrichtung fixiert
und das Band über die Spannkante geführt wird.
[0015] Durch ein mittels der Verstrebung gegenüber
dem ersten Haltelement beabstandet angeordnetes
zweites Halteelement mit in diesem in gleicher Weise
wie beschrieben, eingesetzten anderen Endabschnitt
des Bandes und dessen ebenfalls erfolgender Fixierung
und Spannung über die jeweilige Spannkante wird das
Band als Slackline gespannt und in einer für die Nutzer
ungefährlichen Höhe über der Aufstellfläche einsetzbar.
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[0016] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen
Vorrichtung besteht darin, dass die Slackline auf Grund
der möglichen, geringen Bauhöhe der Halteelemente in
einer vergleichsweise ebenso geringen und ungefährli-
chen Höhe über der jeweiligen Aufstellfläche, beispiels-
weise einem Fußboden, angeordnet ist, wodurch für die
Anwender der Vorrichtung die Angst minimiert, die Si-
cherheit erhöht und das Risiko von Verletzungen durch
Stürze und dergleichen erheblich reduziert beziehungs-
weise vermieden werden.
[0017] Mit der gemäß einer Ausführungsform der Er-
findung zusätzlich vorgesehenen Verstellung der Ver-
strebung in ihrer Längsrichtung besteht ein Vorteil darin,
dass das Band beziehungsweise die Slackline jeweiliger
Slacklinevorrichtung bei Bedarf und ohne Hilfsmittel pro-
blemlos nachgespannt oder entspannt werden kann.
[0018] Die weiterhin vorgesehene Ausgestaltung der
Erfindung und der alternative Einsatz des Zwischenele-
ments weist den Vorteil auf, dass das Band der Slackline
bei Bedarf definiert in eine Schräge verstellt und dadurch
das Balancieren gezielt beeinflusst werden kann.
[0019] Durch die gemäß einer weiteren Ausgestaltung
der Erfindung vorgesehene und definierte Anordnung
mehrerer Ausnehmungen und Bohrungen in Halteele-
menten mit jeweiligen Verstrebungen und Bändern be-
steht ein Vorteil darin, dass mehrere erfindungsgemäß
gebildete Slacklinevorrichtungen mit auf einer entspre-
chend geeigneten Aufstellfläche zu individuell gestaltba-
ren Systemen zusammenfügbar und aufstellbar sind,
wodurch das Anwendungsgebiet, beispielsweise für
Gruppenübungen, individuell erheblich erweitert werden
kann.
[0020] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels und anhand mehrerer Zeichnung
näher erläutert; hierbei zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Slack-
linevorrichtung gemäß der Erfindung,
Figur 2 ein Halteelement in einfacher Ausführung,
Figur 3 eine vereinfachte Darstellung eines En-
dabschnitts eines Bandes der Slacklinevorrichtung
mit einer Spanneinrichtung,
Figur 4 eine schematische Darstellung einer Slack-
linevorrichtung mit einem Zwischenelement zur Bil-
dung einer Schräge für das Band,
Figuren 5a bis 5d erforderliche Grundausführungen
von Halteelementen zur Bildung verschiedener
Slacklinesysteme und
Figuren 6a bis 6e Beispiele von nach den Figuren
5a bis 5d gebildeten Systemanordnungen, schema-
tisch.

[0021] In der Figur 1 ist eine Slacklinevorrichtung ge-
mäß der Erfindung schematisch dargestellt und mit der
Position 1 gekennzeichnet.
[0022] Die Slacklinevorrichtung 1 weist ein transpor-
tables und vorzugsweise zylindrisch ausgebildetes Hal-
telement 2 mit einer Oberfläche 3 auf, in der zeichnungs-

gemäß im Randbereich eine vertikal angeordnete Aus-
nehmung 4 mit einer nicht näher dargestellten Dimensi-
onierung gebildet ist, an der eine gegenüber dem Rand-
bereich beabstandete Spannkante 4.1 vorgesehen ist.
[0023] Das Haltelement 2 ist vorzugsweise zylinder-
förmig aus Schichtholz in einer nicht näher beschriebe-
nen, vergleichsweise großen Dicke D gebildet, wodurch
trotz der Dicke D ein leichtes Handling beziehungsweise
eine leichte Montage und auch Transportierbarkeit sowie
günstige Lagermöglichkeit erzielt und ein insbesondere
für Kinder gesundheitlich unbedenkliches und ferner um-
weltfreundliches Produkt bereitgestellt wird.
[0024] In der gemäß der Figur 1 in Verbindung mit der
Figur 2 gezeigten Darstellung weist das Halteelement 2
in der axial gegenüber der Oberfläche 3 liegenden Posi-
tion eine Standfläche 5 auf.
[0025] Wie aus den Figuren 1 und 2 in weiterer Ver-
bindung mit der Figur 3 erkennbar ist, weist die Slackli-
nevorrichtung 1 ein Band 6 mit nicht näher dargestellten
Dimensionen auf, welches an seinem jeweiligen En-
dabschnitt 7 als Schlaufe ausgebildet ist.
[0026] Der Endabschnitt 7 ist zur Aufnahme eines bei-
spielsweise U-förmig ausgebildeten Spannelements 8
vorgesehen, welches mit seinem hier oben liegenden
Querabschnitt in dem schlaufenförmigen Endabschnitt 7
eingesetzt und mit diesem gemeinsam in der Ausneh-
mung 4 lagerichtig eingesetzt ist, sodass sich das Span-
nelement 8 entsprechend im Endabschnitt 7 des Bandes
6 befindet.
[0027] Durch Einsatz entsprechender Mittel an den
Endabschnitten des Spannelements 8 (nicht dargestellt)
wird anschließend der jeweilige Endabschnitt 7 des Ban-
des 6 in der Ausnehmung 4 und zeichnungsgemäß von
unten, zunächst im Haltelement 2 fixiert und das Band 6
über der Spannkante 4.1 abgelegt.
[0028] Wie weiter aus der Figur 1 erkennbar ist, weist
die Slacklinevorrichtung 1 eine nicht näher beschriebe-
ne, beispielsweise aus Metall gebildete, rohrförmige Ver-
strebung 9 mit einer festgelegten Länge L und En-
dabschnitten 9.1 auf.
[0029] Die Verstrebung 9 ist in einem entsprechend
der Länge L festgelegten Abstand mit einem in gleicher
Weise wie das zuvor beschriebene erste Haltelement 2
ausgebildeten, zweiten Haltelement 2 verbunden, wobei
die jeweiligen Endabschnitte 9.1 der Verstrebung 9 je-
weils in einer in einem Abstand A zeichnungsgemäß
senkrecht unterhalb der Spannkante 4.1 im Haltelement
2 radial eingebrachten Ausnehmung 10 festlegbar sind.
[0030] In dem durch die Ausnehmung 10 vorgegebe-
nen Abstand A parallel zu der Verstrebung 9 verlaufend,
ist das Band 6 einer der Slacklinevorrichtung 1 entspre-
chenden Länge mit seinem hier dargestellten, zweiten
Endabschnitt 7 mit einem weiteren Spannelement 8 in
der in zu dem ersten Halteelement 2 analogen Weise
angeordneten Ausnehmung 4 im zweiten Haltelement 2
eingesetzt und festgelegt, sodass das Band 6 an dieser
Position ebenfalls mit der Spannkante 4.1 korrespon-
diert.
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[0031] Durch eine exakt abgestimmte Ausbildung der
Längen L des Bandes 6 und der Verstrebung 9 kann das
Band 6 mittels der Spannelemente 8 in einer festgelegten
Spannfestigkeit angeordnet werden und es ist somit als
einfache Slacklinevorrichtung 1 für eine Benutzung ein-
satzfähig.
[0032] Wegen einer eventuellen Ermüdung des Werk-
stoffs des Bandes 6 und Nachlassen der Spannkraft ist
an der Verstrebung 9 im Bereich eines der Endabschnitte
9.1 eine Verstelleinrichtung 11 vorgesehen, die aus ei-
nem axial angeordneten Gewindeabschnitt 12 mit einem
Verstellmittel 13 gebildet ist.
[0033] Durch ein entsprechendes Verstellen des Ver-
stellmittels 13 entlang des Gewindeabschnitts 12 und
beispielsweise gegen das entsprechende Halteelement
gerichtet, wird eine Vergrößerung der Länge L bezie-
hungsweise eine Verlängerung der Verstrebung 9 erzielt,
wodurch bei Erfordernis in einfacher Weise die Spann-
kraft des Bandes 6 zur Benutzung wieder hergestellt, er-
höht oder andererseits verringert werden kann.
[0034] In den Figuren 4a bis 4c sind Möglichkeiten für
eine Schrägstellung des Bandes 6 in einer Slacklinevor-
richtung 1 gegenüber der Verstrebung 9 beziehungswei-
se der Aufstellfläche 15 schematisch dargestellt.
[0035] Während das Band 6 gemäß der Figur 4a ge-
genüber der Verstrebung 9 beziehungsweise der Auf-
stellfläche 15 in annähernd paralleler Lage straff ge-
spannt ist, ist in der Figur 4b eine Möglichkeit für eine
Benutzung dargestellt, mit der das Band 6 in einem Ab-
schnitt seiner Länge L schräg gestellt werden kann.
[0036] Für diesen Zweck kann ein Zwischenelement
14 mit einer bestimmten Form und Größe vorgesehen
werden, das beispielsweise zwischen der Verstrebung 9
und dem Band 6 an einer definierten Position an der Ver-
strebung 9 fest oder daran oder auf der Aufstellfläche 15
verschiebbar, angeordnet und über welches das Band
geführt ist.
[0037] Mit dieser Anordnung wird eine bedarfsweise
Schrägstellung des Bandes 6 durch eine entsprechende,
lokale und/oder zeitlich begrenzte Änderung des Abstan-
des A des Bandes 6 gegenüber der Verstrebung 9 be-
ziehungsweise der Aufstellfläche 15 mit gleichen Halte-
elementen 2 und in der Lage beziehungsweise Höhe ih-
rer Spannkanten 4.1 ermöglicht.
[0038] Die Figur 4c zeigt ein weiteres Beispiel zur
Schrägstellung des Bandes 6 in einer Slacklinevorrich-
tung 1.
[0039] Hierbei ist beispielsweise die mit der Verstre-
bung 9 ausgestattete Slacklinevorrichtung 1 ohne das
Zwischenelement 14 ausgestattet, dafür jedoch ist eines
der beiden Halteelemente 2 durch ein mit diesem in ver-
tikaler Anordnung starr verbundenes, zweites Halteele-
ment 2 erhöht.
[0040] Dadurch ist das Band 6 einerseits an der
Spannkante 4.1 (Figur 1) des zeichnungsgemäß unteren
Halteelements 2 festgelegt, wohingegen andererseits
die Position des Bandes 6 an der Spannkante 4.1 (siehe
Figur 1) des in einer um die Dicke D eines mit dem hier

unten dargestellten Haltelements 2 erhöhten, starr ver-
bundenen weiteren Halteelements 2 festgelegt ist.
[0041] In den Figuren 5a bis 5d sind Grundausführun-
gen von Halteelementen 2 zur Bildung verschiedener
Slacklinesysteme 16 schematisch dargestellt.
[0042] Wie in den Figuren 5a bis 5d dargestellt ist, sind
für eine individuelle Zusammenstellung von mehreren,
einzelnen Slacklinevorrichtungen 1 zur Bildung von ver-
schiedenartigen Figuren eines Slacklinesystems 16 oder
mehrerer Slacklinesysteme 16 entsprechend ausgebil-
dete Haltelemente 2 erforderlich, die je nach ihrer Posi-
tion in dem Slacklinesystem 16 eine oder mehrere Aus-
nehmungen 4 und 10 aufweisen.
[0043] Jeweils nur eine Ausnehmung 4 mit Spannkan-
te 4.1 und eine Ausnehmung 10 sind beispielsweise für
Halteelemente 2 erforderlich, die - wie zeichnungsge-
mäß dargestellt - an den jeweiligen Slacklinevorrichtun-
gen 1 auf der Aufstellfläche 15 im Wesentlichen außen
liegend, angeordnet sind und Endpunkte bilden.
[0044] Entsprechend der Art und Größe des zu bilden-
den Slacklinesystems 16 sind darüber hinaus Halteele-
mente 2 erforderlich, die zwei oder mehrere und in ent-
sprechendem Winkel versetzt angeordnete Ausnehmun-
gen 4 mit jeweiliger Spannkante 4.1 und Ausnehmungen
10, wie beschrieben, aufweisen und die - wie in den Fi-
guren 5b und 5d dargestellt - beispielsweise in dem
Slacklinesystem 16 innen oder mittig liegend, auf einer
Aufstellfläche 15 angeordnet sind.
[0045] Die jeweiligen Halteelemente 2 der Slackline-
vorrichtungen 1 sind schließlich mit jeweiligen Verstre-
bungen 9 und Bändern 6 starr miteinander verbunden,
wodurch die individuell gestalteten Slacklineysteme 16
zusammengestellt werden können.
[0046] Auf diese Weise sind beispielsweise einfache
Slacklinesysteme 16 mit in linearer Erstreckung mitein-
ander verbundenen Slacklinevorrichtungen 1 (Figuren
5a und 5b) möglich.
[0047] Darüber hinaus ist die Erstellung von Slackline-
systemen 16 möglich, bei denen beispielsweise erfin-
dungsgemäße Slacklinevorrichtungen 1 als jeweiliges
Grundelement in entsprechender Stückzahl unter einem
vorzugsweise rechten Winkel α zu einem Viereck (Figur
5c) oder in Sternform (Figur 5d) oder andersartig, sowohl
in linearer Anordnung wie auch mit Schrägstellungen von
Bändern 6, wie oben beschrieben, zusammengefügt
sind.
[0048] In den Figuren 6a bis 6e sind Beispiele zur An-
ordnung von mit Hilfe von Halteelementen 2 gemäß den
Figuren 5a bis 5d gebildeten Slacklinesystemen 16 sche-
matisch dargestellt.
[0049] Für eine rutschfeste Positionierung der einzel-
nen Slacklinevorrichtungen 1 auf der Aufstellfläche 15
sind schließlich die Standflächen 5 der jeweiligen Halte-
lemente 2 mit geeigneten Mitteln (nicht dargestellt) ver-
sehen und die Länge L der Verstrebungen 2 sowie Bän-
der 6 ist beispielsweise auf 150cm begrenzt, wodurch
beispielsweise eine Gruppe von die jeweiligen Slackli-
nevorrichtungen benutzenden Kindern von einem Be-
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treuer überschaubar und leicht beherrschbar ist.
[0050] Darüber hinausgehend, kann eine Begrenzung
von Slacklinesystemen 16 durch unterschiedliche Di-
mensionierung der jeweiligen Grundelemente ausge-
schlossen werden.

Aufstellung der verwendeten Bezugszeichen

[0051]

1 Slacklinevorrichtung
2 Halteelement
3 Oberfläche
4 Ausnehmung
4.1 Spannkante
5 Standfläche
6 Band
7 Endabschnitt
8 Spannelement
9 Verstrebung
9.1 Endabschnitt der Verstrebung
10 Ausnehmung
11 Verstelleinrichtung
12 Gewindeabschnitt
13 Verstellmittel
14 Zwischenelement
15 Aufstellfläche
16 System von Slacklinevorrichtungen
A Abstand
D Dicke
L Länge
α Winkel

Patentansprüche

1. Slacklinevorrichtung, aufweisend transportable Hal-
teelemente, ein Band und eine Verstrebung, wobei
das Band zwischen den transportablen Halteele-
menten spannbar und mit seinem jeweiligen En-
dabschnitt an einem der Haltelemente fixierbar ist,
wobei die Halteelemente (2) Massivkörper mit je-
weils einer Standfläche (5) und einer Oberfläche (3)
sind, die mittels der Verstrebung (9) voneinander be-
abstandet sind, dadurch gekennzeichnet, dass
von der Oberfläche (3) der Halteelemente (2) aus-
gehend, wenigstens eine axiale Ausnehmung (4) mit
einer Spannkante (4.1) in den Halteelementen (2)
ausgeformt ist und in der Ausnehmung (4) ein En-
dabschnitt (7) des Bandes (6) aufgenommen, fixiert
und gespannt ist.

2. Slacklinevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halteelemente (2) aus
Schichtholz bestehen, wobei die Verstrebung (9) mit
ihrem jeweiligen Endabschnitt (9.1) in einer im Hal-
telement (2) gegenüber der Oberfläche (3) beab-
standet angeordneten Ausnehmung (10) in ihrer La-

ge festgelegt ist.

3. Slacklinevorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Halteelemente (2) die Form eines Zylinders aufwei-
sen.

4. Slacklinevorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verstrebung (9) rohrförmig ausgebildet ist und in der
Ausnehmung (10) der Halteelemente (2) geführt ist.

5. Slacklinevorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verstrebung (9) mittels einer Verstelleinrichtung (11)
axial in der Länge verstellbar ist.

6. Slacklinevorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verstelleinrichtung (11) einen Gewindeabschnitt
(12) aufweist, der zur axialen Verstellung der Ver-
strebung (9) mit einem drehbaren Verstellmittel (13)
verbunden ist.

7. Slacklinevorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der je-
weilige Endabschnitt (7) des Bandes (6) in der Aus-
nehmung (4) mit einem Spannelement (8) verbun-
den und das Band (6) über die Spannkante (4.1)
abgewinkelt geführt ist.

8. Slacklinevorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
gespannte Band (6) mit einem Zwischenelement
(14) gegenüber dem Halteelement (2) höhenver-
stellbar ist.

9. Slacklinevorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Halte-
elemente (2) vorgesehen sind, die zwei, drei oder
vier versetzt voneinander beabstandete Ausneh-
mungen (4) mit Spannkanten (4.1) und Ausnehmun-
gen (10) aufweisen, wobei entsprechende Halteele-
mente (2) jeweils mit Bändern (6) und Verstrebungen
(9) verspannt und so miteinander verbunden sind,
dass auf einer Aufstellfläche (15) die Slacklinevor-
richtungen (1) in linearer Erstreckung, in Stern-, Eck-
oder in beliebig anderer Form zu einem dementspre-
chenden System (16) auslegbar beziehungsweise
aufstellbar sind.

10. Slacklinevorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Standfläche (5) Mittel angeordnet sind, die ein Rut-
schen der Halteelemente (2) verhindern.
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Claims

1. Slack line device comprising transportable support-
ing elements, a ribbon and a strutting, wherein the
ribbon is stretchable between the transportable sup-
porting elements and is fixable to one of the support-
ing elements with its respective end portion, wherein
the supporting elements (2) are massive bodies each
with a base (5) and a surface (3), which are spaced
to one another by the strutting (9), characterized in
that extending from the surface (3) of the supporting
elements (2), at least one axial recess (4) with a ten-
sioning edge (4.1) is formed in the supporting ele-
ments (2) and an end portion (7) of the ribbon (6) is
provided, fixed and tensioned in the recess (4).

2. Slack line device according to claim 1, character-
ized in that the supporting elements (2) are of ply-
wood, wherein the strutting (9) with its respective
end portion (9.1) is fixed in its position in a recess
(10) in the supporting element (2), said recess (10)
being spaced from the surface (3).

3. Slack line device according to one of the preceding
claims, characterized in that the supporting ele-
ments (2) have the shape of a cylinder.

4. Slack line device according to one of the preceding
claims, characterized in that the strutting (9) is tu-
bular and is provided in the recess (10) of the sup-
porting elements (2).

5. Slack line device according to one of the preceding
claims, characterized in that the strutting (9) is ax-
ially adjustable in length by an adjusting device (11).

6. Slack line device according to one of the preceding
claims, characterized in that the adjusting device
(11) has a threaded portion (12) which is connected
with a rotatable adjusting device (13) for an axial
adjustment of the strutting (9).

7. Slack line device according to one of the preceding
claims, characterized in that the respective end
portion (7) of the ribbon (6) in the recess (4) is con-
nected with a tensioning element (8) and the ribbon
(6) is angled over the tensioning edge (4.1).

8. Slack line device according to one of the preceding
claims, characterized in that the tensioned ribbon
(6) is height-adjustable with an intermediate element
(14) in relation to the supporting element (2).

9. Slack line device according to one of the preceding
claims, characterized in that supporting elements
(2) are provided, which have two, three or four offset
spaced recesses (4) with tensioning edges (4.1) and
recesses (10), wherein corresponding supporting el-

ements (2) are each tensioned with ribbons (6) and
struttings (9) and are connected to each other such
that the slack line devices (1) are layable respectively
installable on an installation surface (15) in linear
extension to a corresponding system (16) in star
shape, corner shape or in any other shape.

10. Slack line device according to one of the preceding
claims, characterized in that at the base (5), means
are arranged which prevent the supporting elements
(2) from slipping.

Revendications

1. Dispositif de slackline, présentant des éléments de
retenue transportables, une bande et une entretoise,
dans lequel la bande peut être tendue entre les élé-
ments de retenue transportables et peut être fixée
sur un des éléments de retenue par son tronçon d’ex-
trémité respectif, dans lequel les éléments de rete-
nue (2) sont des corps solides, avec respectivement
une face d’appui (5) et une surface (3), qui sont es-
pacés l’un de l’autre au moyen de l’entretoise (9),
caractérisé en ce que, en partant de la surface (3)
des éléments de retenue (2), au moins un évidement
(4) axial avec une arête de serrage (4.1) est formé
dans les éléments de retenue (2), et un tronçon d’ex-
trémité (7) de la bande (6) est logé, fixé et tendu
dans l’évidement (4).

2. Dispositif de slackline selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les éléments de retenue (2)
sont composés de bois stratifié, l’entretoise (9) étant
immobilisée dans sa position avec son extrémité
(9.1) respective dans un évidement (10) disposé
dans l’élément de retenue (2) à distance par rapport
à la surface (3).

3. Dispositif de slackline selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les éléments
de retenue (2) présentent la forme d’un cylindre.

4. Dispositif de slackline selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’entretoise (9)
est constituée sous forme tubulaire et est guidée
dans l’évidement (10) des éléments de retenue (2).

5. Dispositif de slackline selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’entretoise (9)
peut être réglée axialement dans la longueur au
moyen d’un dispositif de réglage (11).

6. Dispositif de slackline selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif de
réglage (11) présente un tronçon fileté (12) qui est
raccordé à un moyen de réglage (13) rotatif pour le
réglage axial de l’entretoise (9).
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7. Dispositif de slackline selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le tronçon d’ex-
trémité (7) respectif de la bande (6) est raccordé
dans l’évidement (4) à un élément de serrage (8) et
la bande (6) est guidée de façon coudée sur l’arête
de serrage (4.1).

8. Dispositif de slackline selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la bande (6)
serrée est réglable en hauteur par rapport à l’élément
de retenue (2) avec un élément intermédiaire (14).

9. Dispositif de slackline selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’il est prévu des
éléments de retenue (2) qui présentent deux, trois
ou quatre évidements (4), espacés les uns des
autres de façon décalée, avec des arêtes de serrage
(4.1) et des évidements (10), dans lequel des élé-
ments de retenue (2) correspondants sont serrés
respectivement avec des bandes (6) et des entretoi-
ses (9) et sont raccordés les uns aux autres de telle
sorte que, sur une surface d’installation (15), les dis-
positifs de slackline (1) peuvent être posés ou res-
pectivement installés dans une étendue linéaire, en
forme d’étoile, d’équerre ou toute autre forme pour
former un système (16) correspondant.

10. Dispositif de slackline selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que, sur la face
d’appui (5), il est disposé des moyens qui empêchent
un glissement des éléments de retenue (2).
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